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Die größte Heime der Welt. 

Noch in diesem Herbst werden die 
Arbeiten fiir den Bau der tbatjäciilich 
stößtrn Brücke der Welt-der New 
York und New Zerfen-Brücke—ihren 
Anfang nehmen. Obgleich ais Hänge- 
briicke konstruir:, wird diese Brücke 
die längste Bogenipannung und die 
größte Breite von allen Brücken der 
Welt haben und ihre Thurmpfeiler 
werden die hochften, ihre Fundainente 
die tiefsten und der init ihr verbundene 

Bahnhoi ber griißte der Welt fein. 
Ihre Bauloften werden an verbaltniß- 
mäßiger Billigkeit die aller anderen 
Brückenbanten iibertrefien. 

Ihr Baunieiiter ist der deutsche Jn- 
genieur Gustav Lindentbai. 

Anfänglich beabsichtigte man, eine 
Briicke nach dem CantileverSysteui Fu 
bauen. Dann Mitte inan aber mitten 
im North kiiiver niofjive Pfeiler er- 

richten miisicn, und dazu gab die Na- 
tivnalregici·ung——1vegen der durch die 
Konstruktion der Pfeiler zu beforgenden 
Benachtlieiligung der Echifffahrt——nie 
ihre Zustimmung So tant man wieder 
auf den Bau einer Hängebriicke zurück. 

Die Ansichten der Baumeifter über 
die Art der Benutzung einer Hänge- 
drücke hatten sich ln der letzten Zeit 
fehr geändert. Früher glaubte man, 
daß man teine fchnell fahrenden Bahn- 
ziige über eine Hängebriicke laufen las- 
sen dürfte. Nach den neuesten Erfahs 
rungen glaubt man die ahrgefchwin- 
digkeit der auf der North wer-Brücke 
Fertehrenden Züge auf »3(«) Meilen in 
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Was nun die Weite der Bogenfpani 
nnng betrifft, so glaubte man früher, 
noch nach einem Bericht des betreffen- 
den Hanekomites, daß eine Bogen- 
spannnng von 2800 Fuß cLseite das 
Aenßerfte fei, was man bei einein 
Druck von 20,000 Pfund aus den 
Quadratzoll lonstrniren dürfe, ohne 
die Gefahr des Zusammenstnrzee 
heranfzubeichwören So aber entschlofz 
man sich zu einer Weite der Bogen- 
spannung von 3100 Fuß. 

Die Breite der Brücke wird 180 

Fuß betragen. Zum Vergleich diene, 
daß die Brooklyner-Brücte 85 Fuß 
breit ist nnd auch die zu erbauende neue 

Cast Man-Brücke bei Rivington- 
Street nur 118 Fuß breit iein wird. 
Die North Ritter-Brücke soll sechs 
Geleise, einen Weg für Fußgiinger 
nnd vielleicht auch einen Fahrweg tra- 

gen. Brooklyner Brücke und Eaft 
Ring-Brücke werden beide gleich hoch 
sein, nämlich 135 Fuß überder höchsten 
Fluthmarle. Die North NivepBriicke 
wird 150 Fuß über der Flnthmarle 
sein. Wenn ihre Geleite beim größten 
Verkehr mit Zügen und Lasten beladen 
find, wird die Mitte der Brücke sich 
um acht bis neun Zoll senten; fo viel 
beträgt der Spielraum. 

Keine Brücke in der Welt vermag 
Thurmpfeiler von der Höhe derjenigen 
anfzuweisen, an denen die Drahtfeile, 
welche die North Untier-Brücke tragen, 
ausgehöngt werden sollen. Sie werden 
587 Fuß Höhe haben. Die Thurmpfei- 
ler der Brootlyner-Briicke sind 278 
Fuß iiber der Fluthrnarke, und selbst 
die Tbnrnipfeiler der neuen Eaft 

TisvevBrücke werden nur 353 Fuß hoch 
ein. 

Die Fundarnente der North Nivers 
Brücke werden die tiefsten ibrer Art 
fein. Sie werden wahrscheinlich leis- 
Juß unter dem Wasserspiegel aufge- 
UUUILL lUcLUcJL «(,Hkl,ch IUULLU Ulk 

Fundarnente der HawisburipBriicke in 
Neusiid-Waicö in Australien die tieis 
sten; out nächsten kamen ihnen die 
Fundaniente der :i.iiisiouti-Briicke bei 
St. Louiss an Tiefe. 

Bei dein Bau der Tbmntpieiler und 
der Aneittiartitnng ihrer Fundamente 
wird man nicht das Caifson-Zi)stein, 
welches so viele Opfer an Menschen- 
leben fordert, sondern das ganz nett zur 
Anwendung kommende Röhrensystem 
benutzen. Die Arbeiter brauchen nicht 
mehr die schädliche iontprintirte Luft, 
wie in den Eaisions einzuathnten, son- 
dern Sand und Schlamm weiden durch 
ein Nöhrensystein auggepunrpt, wie 
man dasselbe bei dem Bau artejischer 
Brunnen verwendet- 

Fiir eine ioloiiale Größe wird die 
North Rinier-Brücke verdäitnißniaßig 
geringe Kosten nnd Zeitaufwand be- 
anspruchen. Der Aufwand wird sich 
auf 817,000,0»0 stellen. Die Brock- 
tynek-Briicke kostete 8:),«u(),000 siir die 
Hauptionitrnttion und 8·;,(IW,000 siir 
die hinauf stinkenden Bauten. Die 
neue Eost Rinier-Brücke wird 87,50»,- 
000 und einen noch gar nicht abzuseh- 
enden Betrag siir die hinauffiihrenden 
Bauten kosten! Und die Brücke iiber 
den Firtb of Fortb in Schottland 
kostete nach ihrer Vollendung im Jahre 
1889 816,350,000. Die Brooklyners 
Brücke wurde binnen 13 Jahren vol- 
lendet. Die Union Company bat sich 
verbindlich gemacht, die North Nivers 
Brücke binnen fiinf Jahren nach An- 
fang der Arbeiten fertigzuftelien. 

Die North Wider-Brücke wird den 
n ou en der 59. Straße in New 

überschreiten Arn Ende dieiet 
raße wird ein Vieduit südlich unt 

dstlieh die Verbindung mit einem ge- 
waltisen Unten - Babnbof herstellen, 
nnd zwar am Brot-main zwischen der 
49. nnd 51.Sfraße. Der Blinant 
wird 40 Geleise haben; 20 für die 
takes-senden nnd 20 siir die abgehen- 
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Du Geld wird aufgebrnchi dutci 
M use-M in Hob-Wiesen 
M,M« Die beiden mitwirkenden 

Mit-he- Ieriiisen Eber ein Kapi- 
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! tahil. Diese Bonds werden vor Rück- 
iehr besserer Zeiten nicht emittirt. 

Nach einer ungesähren Schätzung der 
ischenstaatlichen Handeletommifs 

Iion nimmt der Sekretür der New York 
und New Jersey-Brückenges:llfchast 
nn, daß jährlich 76,000,000 Menichen 
unter der Aegide der Eisenbahngesell- 
schaften den Fluß ireuien. Das be- 
deutet 200,000 Passagiere den Tag. 
An diesem Berlehr sind Lokal- nnd 
durchgehender Verkehr ziemlich gleich- 
mäßig betheiligt. Die Brückenunters 
nehmer hoffen zwei Drittel des Ver- 
kehrs für die neue Brücke zu gewinnen. 

Das Fahrgeld würde sich für loiale 
Passagiere auf 3 Cents und für Durch- 
reifende auf 25 Cents stellen. Addiri 
man den Ertrag der Güterbeförderung 
von etwa 84 auf den Waggon von etwa 
850,00() Waggons als Transporiparl 
dazu, io darf man auf einen hübschen 
Gewinn neben der üblichen Verzinsung 
fiir die Inhaber der Bands rechnen. 
Die jährlichen Unkosten —- Betrieb, 
Ausbesserungem Neuanschaffungen, 
Verzinsung, Steuern, Gehälter und so 
weiter-werden sich wohl auf 83,000,- 
000 einschränken lassen, während die 
Einnahmen zwischen 87,000,000 oder 
08,000,000 variiren werden. 

Mc bisher entstandenen Kosten be- 
tragen nahezu Ol,000,000. Das Geld 
ist für Muster- und Plünezeichnnngem 
für Einrichtung von Werkstätten, Jn- 
iorporirnng und so weiter verwendet 
worden. 

Die Bermiihlung mit der 
Blum e nva s e. Eine in europaischen 
Augen sehr sonderbare, aber in China 
keineswegs ungewöhnliche Ceremonie 
fand unliingft in der chinesischen Stadt 
Sulichau statt. nämlich die Vermah- 
lung einer jungen Dame aus den besten 
Kreisen mit einer rothen Blumenvasr. 
Diese Vase vertrat die Stelle ihres 
Bräutigams, eines Sohnes des Bin-- 
tanzlers der kaiserlichen Alademie in 
Peting, der im vorigen Winter nur 

wenige Tage vor der beabsichtigten 
Hochzeit gestorben war Das junge 
Mädchen that daraus das Gelübde, nie- 
mals wirklich heirathen zu wollen. 
Die Vermählnng mit der Blumenvase 
sollte als Zeichen dienen, daß das Ge- 
liibde ernsthaft gemeint sei. Von die- 
sem Zeitpuntte an muß die Wittwe- 
denn nls solche gilt sie jetzt-sin- Hause 
der Eltern ihres verstorbenen Bräuti- 
gams wohnen, gerade wie es nach der 
wirklichen Hochzeit der Fall gewesen 
wäre. Die Schwiegereltern, die sich 
einem derartigen Ansinnen sehr schwer 
entziehen können, sehen es meistens 
zunächst mit etwas zweiselnden Blicken 
an. Denn in den zahlreichen Fällen, 
wo es sich um ärmliche Leute handelt, 
ist es ihnen begreiflicher Weise nicht 
angenehm, eine Person mehr ernähren 
zu müssen, ohne daß ein Mann siir sie 
da ist, der mitschassen hilft. Aber 
selbst wenn dieser Gesichtspunkt nicht 
sehr in’s Gewicht stillt, fürchtet man, 
die Wittwe könne ihrem Vorsatz untreu 
werden nnd heirathen wollen, was sehr 
Unschicklich ware. Andererseits bringt 
es allerdings einer Familie bedeutende 
Ehre, wenn eine solche Wittwe in tei- 
ner Weise wankend wird. Alsdann ist 
meistens sogar ans ein großes steinernes 
Portal zu rechnen, due aus Verordnung 
des Kaisers an einem öffentlichen Wege 
zu ihren Ehren errichtet wird. 
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Ein gemaltigcr Gletschep 
lsturz fand in den ersten Monaten die- 
see Jahres im iiidlichcn Island statt, 

und zwar nimmt man an, daß seine 
Entstehung tnit den letzten schweren 
Erddeden in diesem Gebiete zusammen- 

;lsiingt. Als ein reitender Postillon 
Z gerade das Sandield von Zlcidar lsüd- 
slich vom "Eieidarer-Gletscher«) durch- 
querte, hörte er etwa zwei englische 

Meilen vor sich plotzlich von dein Glei- 
scher einen langen stodnenden Ton ans- 
gehen und sals gleich darauf gewaltige 
Eiornassen von dem Gletscher ausin 
die Lust getoirdelt, unmittelbar ge- 
folgt von einem Strome, der aus die 
Sandflache hernieder schoß, nach allen 
Seiten anwachsend und Alles vor sich 
her schiebend. Der Postillon wandte 
sofort sein Pferd und ritt nach der »Sta- 
tion Nupostad aus der westlichen Seite 
des Gletscheres. Sechs Tage später 
lehrte er zu den Sleidarsanden zurück 
und sond aus ihnen riesige Terrassen 
von Eiswogen aufgehäuft, die sich in 
einer-Länge von mindestens 25 englischen 
Meilen (40 Kilometer) von dem Eilet- 
scher nach dem See hin ausdehntem die 
mittlere Breite dieser Eiosläche war 
etwa Si Kilometer. Es war eine Un- 
möglichkeit, diesen Eiswall an einer 
anderen Stelle zu überschreiten alo 
dicht am Fuße des eigentlichen Glei- 
schers, wo die Eisschollen weit aus- 
einander lagen. Aus der anderen Seite 
des Eisseldeo entrannen dem Gletschet 
sechs neugebildete Bäche. Ein Schaden 
on Leben oder Eigenthum ist durch dieäe gewaltlge Katastrophe nicht veranla t 
worden. 

Zum Ausstande in Folge 

geangeronatls larn es vor einiger 
it in den chinesischen Distrikten 

zetschnens und Hauen-. Der Ausstand 
konnte erst unterdrückt werden, nachdem 
die Gesangennalsme des Nitdelssiiyrert 
sowie seiner drei Brüder nnd einiger 
dreißig Anhänger gelungen var- 
Siirnrntliche Gesangene wurden gest-oft 

Rund seid-two Thierarter 
·dt es nach dem Bericht eines deutscher Jatttrforschers ans der Erde. Hiervon 

sind 2500 Situgetlsiere, t2,500 Vögel« 
4400 Lnrche und Eidechsen, lzooc 
Fische, 50,000 Schalthiere, 10,00r 
Spinnen, 280,000 Kerl-thing 615( 
Würmer-, 1500 Schwarm-« 
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Die chinesische- Mist-few 
Der bekannte Weltreisende Engen 

Wolf berichtet iiber eine seiner im 
Reiche der Mitte gemachten Erfahrun- 
gen Folgendes: 

Die chinesischen Mistbuben bilden 
eine ganz eigene Spezies. Man sindet 
ie von Peting bis Hanlow in jedem 
lter, den«-s Jahren dio zu 80, von 

Tagesgratten bis nach Sonnenunter- 
«gang, so lange noch ein Pferd, Maul- 
Ithier, Esel, Ochse, Kameel oder 
Schwein am Horizonte sichtbar ist, in 
großer Anzahl. Man lann tageiiber aus 
te ein Thier-, das sich ans der Landstraße 
bewegt, zwei Mistbuben rechnen. Sie 
sind alle gleich gekleidet, indigoblatt, 
alle gleich ungewaschen aber gleich- 
mäßig bewassnet, das heißt siir dieses 
edle Handwerk ausgerüstet. Jnnets 
halb der Städte sind sie seltener zu 
finden, auch beim Dukchpassiren der 
Dötser treten sie meist nur vereinzelt 
aus, aus der Landstraße meist zu 
Zweien. Während eine solche »Dri- 
gabe« den Weg nordwärts verfolgt, 

eht die andere südlich, so daß die 
listbuben aus dem Dorfe A nach dem 

Dorfe B zu wandern, die Mistbuben 
aus dem Tot-se B die Richtung des 
Dorses A einschlagen· 

So begegnen sie einander und zwar 
recht friedlich. ·G’raast werd not.« 
So ziemlich alle ze n Li befindet sich 
ein Dorf, der Mist ube wandert nn- 

anshorlich zwischen zwei Dorsern aus 
nnd ab; einen sitzenden Mistbuben 
habe ich nicht gesehen; er muß, da er 
immer hinter einem Thiere her- 
marschirt und dieses Thier nur ver- 

läßt, nachdem er es als einen absoiut 
hoffnungslosen Fall ausgegeben hat, 
um aus thin- I III san Dsosisn s- Ists 

» Das .I-7 sit-'s ists s-- I- Vq Ist-s 

anderen Thieres zu schlagen, feine 50 
Kilometer pro Tag zurücklegen Er 
fammelt Delikntefien fiir die Felder, 
er ift ein fleißiger Sammler. Ver- 
mittelft einer Schnur iiber die linke 
Schulter geschlungen, trägt er ein 
Bambnsrohrtörbehem deffen eine 
Wand etwas verlängert und eine Bam- 
bnsftielhandhabe bildet. In der Rech- 
ten trägt er das »Sie-hehr anf,'· eine 
halbhohl geformte, langftieiige. in der 

öhlnng zehn Centimeter betragende 
ambnsfchippr. So geht er hinter den 

Thieren her, im Schritt, im Trabjim 
Galopp, Jede Gangart ift ihm genehm. 

Der Miftbnbe befiht wie jeder 
andere Chinefe einen hohen Grad von 
Geduld. China ist ein Land, in wel- 
chem man Geduld lernen tann nnd ler- 
nen muß, wenn man nicht ans der 
Haut fahren oder, richtiger gefagt, 
platzen will. Wird ein Pferd unter- 
wegs getränkt, fo bleibt er ruhig hinter 
feinem Lieferanten stehen, inan der 
Fuhrmann die Acher schmieren, fo 
weicht der Mifibube nicht non der 
Stelle Er hat Geduld Er weiß ja, 
daß seine Zeit auch einmal kommen 
muß, er ift Thiertenner Sein ganzes 
Denken und Trachten konzentrirt fich 
rückwärts Er weiß genau den Mo- 
ment, wo ihm das Glück hold fein 
wird, zu benutzen, und erist fo behende, 
daß fein Korb non der Schulter herun- 
ter und im Ttnfchlag liegt, noch ehe das 
Pferd defien bewußt ift, was ee norhat. 
In den felteniten Fallen braucht der 
chinefische Miftbnbe firh zn biicten, er 
betreibt fein Handwerk in der Luft, 
nnd nur bei vor einander gespannten 
Thieren kommt es var, daß er nicht 
rechtzeitig zwischen beiden Thieren als 
reinlichieiteliebender Engel einfthreis 
ten nnd feine Freisinn- aeiimnebm knur- 

Er entbehrt wie alle LIiiitbuben nicht 
eines gewissen Hans-bre, und nichts 
stimmt ihn vergritigter,is.t.1 wenn er, 
nachdem iein Vorganger ern Thier als 
hoffnungsloiett Fall soeben aufgegeben 
hat, rasch die Stelle seines enttausch- 
ten Kollegen einnimmt nnd noch inner- 
halb der Schwerte des leer Abgezogenen 
vom Glückbegiinftigt wird. Der Durch- 
schnittereinnetto Eritis eines dieser 
edlen Zunft angeborenan Herrn soll 
10 Pfennige pro Tag nicht iibersteigen. 
Sie könnten aber, selbst wenn sie 
ebenso viele Mart per til-»u- verdien- 
ten, nicht zufriedener out-schauen. Ge- 
natt iiberlegt, waren es nur diese Mist- 
bttben in China, in deren Mienen ein 
gewisser Grad von Zufriedenheit zu 
lesen war-—sie sahen auch, sogar bis in 
ein recht hohes Bubenalter hinauf- 
ttteist recht wohlgenährt aus; Mist- 
gerttrh wird ja von Aertten als gesund- 
heitsordernd und appetitantegend ent- 

psohlen. 
Von allen Obstbäutnen am 

längsten Früchte zu tragen, 
dieser Ruhm gebührt dein Birnbattm, 
der mehrere Jahrhunderte lan trag- 
sähig bleibt, denn Exemplare desselben, 
die schon 300 Jahre hindurch Früchte 
geliefert haben, gehören leineswegs u 
den Seltenheiten. Der Birnbaum ist 
weit langlebiger als der Apfelbaum, 
der elten länger als 100 bis 150 Jahre 
ans ·lt. Der Birnbattnt erreicht auch 
eine bedeutendere Größe als lekteret, 
und im Alter von 200 Jahren gleicht 
er seinem Umsange nach ost einein 
Waldbatmtr. —- stn Baidarthale bei 
Belallawa in der crirn findet sich 

eilith ein ans 1000 Jahre lge- chsster Wallnnßbattm, der alljåhr ich 
« Udch immer 80,000 bis 100,000 Rüste « 

liefert. Auch der Feigenbantn blei t 
sehr lange Zeit ettragasahlg, während 
der Orangenbattnt nttr 50 bis 80 

Zahn lang reichlichere Ernten gibt. 
r Muslatnnßbattm endlich trägt bei 

guter Pflege 60 Jahre lan Erachte, 
iefert dabei aber in jedem ahre drei 

» 
senten. 

N u ß l a n b wird im nächsten Herbst 
eine ständige diplomatische Legatlotr 
in sbesfhniern Attila, errichten. 
—-t.c.-e::-s —- —- 
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schniltet 
. Achtzehn verichiedeneHsls 
len gibt es nach der Anschannng der 
Chinesen. 

Die Anzahl der Selbst- 
:tnorde in den U :.r Ztaaten ist von 
32040 im Jahre 1890 ans 6420 in 
1896 gestiegen. 

DadStudinm derdentschen 
Sprache betreiben an der Staats- 
Universität von Calrsornien gegen- 
wärtig nicht weniger als 500 Studen- 
ten. 

Zu den härtesten Holzarten 
nnd zugleich zu denjenigen, welche oni 

langsamiten reifen, gehört das Malta- 

fonie. 
Die Fichte zählt zu den weich- 
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ten Holzarten nnd zugleich zu den- 
enigen, die am raichesten wachsen. 
Jn Jrland ist der Jrrsinn 

Hirn Znnedtnen begriffen· Als Ursachen 
ksiir die betrübende Erscheinung werden 
Idon englischen Statistikern theils itbers 
mäßiger Tdee· oder Alkodolgenuß ge- 
nannt, theils versuchte Auewanderung, 
die sich alo ein Fedlschlag erwies. 

Die Zahl von Flaggen, die 
ans dem Meere zum Signalgeben ver- 
wendet meiden, übersteigt ans einmal 
nie mehr nle vier. Vothanden sind 
aber 18 verschiedenartige Flaggen, und 
es läßt sich nachweisen, daß mit je vier 
davon 78,642 Signale gegeben werden 
können. 

Das kleinste Kohlenberg- 
Joerk der Erde befindet sich in Neu« 
ieetand. Daiselbe wird von einein ein- 
zigen Manne, einem Ebinesen, Na- 
mens T. Bolitbo, »dem-den« der zu- 
gleich der Besitzer, Direktor und Bei 
arbeitet der kleinen, iiir ihn aber werth- 
vollen Kohlenrnine ist. 

AuiEis steht ein Wald ir 
dem Gebiete zwischen dem Ural unt 
Ochatzln’ichen See. Alstitrzlich in dew 
Walde, der zugleich einer der größter 
der Erbe ist, ein Brunnenichacht ge- 
bohrt wurde, zeigte ed sich. daß der 

Erdboden in der Tiefe von wenig über 
100 Metern steinhart gefroren war. 

Gegen l,050,000 Berg- 
Z·arbe r t er, deutsche, engliiche unt 

Ziranzöiische waren neulich bei der Er- 
i diinung des internationalen Bergi 
Iarbeitertongresies in London durch Ab 
I Delegaten vertreten. Eine weitere Ab- 
! ordnung, die 100,000 bönmiiche Gru- 
benarbeiter vertritt, wurde erwartet 

k Die größte Delitateise ir 
Centralairila iit das gewobnliche Koch- 
ialz Der von Alters her gewohnte 
Genuß reiner Pilanzennabrung in die 
ien Gebieten erzeugt ein so schmer; 
z liches Verlangen nach Soli, daß Einge 

borene, die dniielbe haben lanae Z it 
Zentbetiren miiiieu, büuiig Sumptomt 
i von lsieiiteestiiruugen zeigen. 
I Ein leuchtender Baum iiteim 
äMertwiirdigleit Brailiens. Er wird« ur 

Jetwas über zwei Meter hoch, strahlt 
iaber so viel Licht aus, daß er in dun- 
1lielster Nacht noch in etwa zwei Kilo- 

j rneter Entfernung wahrgenommen wer- 
Iden kann. In seiner unmittelbarer 
FNiihe ist das Licht itarl genug, um 

» 
dabei noch ganz feine Druckfchrist lesen 
j zu können. 
P Rund 354, 400 geichlachtetc 
ESchaie wurden von den drei Haupts 
firmen, die sich in Meldourne, Austrit- 
lien, rnit dem Gefrierenlaficn vor 

Fleisch beschäftigen, int Jahre ist-: 
satte-gefüler In 1894 stellte sich der 

ibetreffende Erpart auf its-»w- Strick 
HVon ebenda wurden in ist«-J noch 1(v,- 
9000 Tannen Butter unter Aussicht dei 
Regierung ausgeführt 

Keine Freunde von Trauer- 
mu i il f.;einen die Pariser Zu fein. 

iNach dem entsetzlichen Brandungliickr 
’var einiger Zeit hatten dortige unter- 
nehmende Orgeldrelier nichts Eiligeret 
zu thun, als in ihren Jnitrumenter 
Tonftitcke traurigen Charakters unbeirr- 
gen zu lassen. Sie wurden aber vor 
den Hunsverwaltern sprtgewiefen, de 
man an die schreckliche Katastrophe nicht 
erinnert fein wallte. 

Der Gefammthandel Cen- 
tralairitas, eines Gebietes vor 
etwa 18,000,000 Quadratlilometern 
beliiuft fich nur auf den Werth vor 

340,000,000 Mark. Das ift nur zwei- 
mal so viel wie der des 250 Mal klei- 
neren Eenltm Der Flächengehalt Jn- 
diens beträgt nur etwas mehr als eir 
Fünftel des Areals Centralafricas 
Der Handel des Landes erreicht aber 
einen Werth von 2,800,000,000 Mart- 

Die größte Musitschule det 
Welt ift die »Guildball Schoal oi 
Musik« in London. Bis ietst unterrich- 
teten an dieser Schule 140 Pratefiorer 
in 42 Klassenzirnrnern 3700 Schüler 
Im letzten Jahre war der Andrang it 
groß, daß eine Erweiterung nothwendig 
wurde. Jetzt werden mit einem großer 
softeiiaufwande etwa 30 neue immer 
eingerichtet; nach deren Fertig tellune 
wird die Schule im Stande fein, jilhrs 
lich 5000 Mufiter auszubilden 

Auf iahrende Schulen if 
man ieyt in Weft-Turteftan stolz. Dei 
Land erfreut fich noch keiner ftationiirer 
Schulen, und fo hat die russifche Nei 
gierung einige Giendahnwagen, dir 
als Schule eingerichtet sind, zur Ber- 
fiignng gestellt. Gleichzeitig iit natür- 
lich das nöthige Ledrerperfanal gestellt. 
Diese fahrenben Schulen halten ii bei 
den bestimmten Stationen nur urn 

it anf. Den dort bereits vartender 
indern wird Unterricht im Lesen. 

Schreiben, Rechnen und in der Gram 
matit ertheilt, woran Schule unl 
Lehrer zur nuchsten Station weiter 
fahren. 
- —-·r.io —-s-— 

Osten umsonst. 
Schickt Eure Adresse an H. E. Buck- 

len G Co« Chicago und erhaltet eine 
Probefchachtel von Dr. King’s Neuen 
Lebenspillen umsonft. Ein Versuch wird 
von deren Verdiensten überzeugen. Jn 
ihrer Wirkung sind diese Pillen leicht und 
ganz besondere für die Kur von linder- 
daiilichkeit nnd Kopffchinerzeii geeignet. 
Für Malaria und Lebeiliefchwerden ha- 
ben sie fich als nnbezahldar bewiesen. Sie 
sind garantirt, vollständig frei von allen 
schädlichen Substanzen und nur rein ve- 

getabilifch zu fein. Ihre Wirkung ist 
nicht fchwächend, sondern, indem sie den 
Magen und die lgfingeweide in guten Zu- 
stand virfetzt, filirkt sie das ganze Sy- 
stem« Pro Schachtel, reguläre 
Größe, 25 Cis. Verkauft von A. W. 
Vnchheit, Apotheker. ( 

cÄSfZIEiIA 
für sitqu nnd Kinder-. 
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Traue-Uiisisstpviscouares. 
Salt Lake City, Utah, 14«·"——l7. Juli 1897. 

Die Unioii Pacifik idie Lveiland Romeo 
verkauft ain 9. nnd 10. Juli Tickets nach 
Salt Laie ifiin nnd iiiriick für einen Preis für 
die Rundfahri. Tickets gültig für 330 Tage- 
Wegen aller Einzelheiten sprecht vor in der 
llnioii vPaiific Ticket Effike 

H. L. MrMeaiis, Agi. 
Lfitiuche mir eine 10c Schachtel casmrrts den 

feiniien ji nimmt-im Yrtieis nnd (·ingeiveidrs30iiaulaior. 

Das Familien-Niveau 

sollte nttr nttt den besten Photographien 
gefüllt seit-t, die besten find ztt jeder Zeit 
vie billigsten. Dethveck ist total verfehlt, 
sernen Verwandten, und Freunden, Pho- 
tographien tu senden, wenn Leute welche 
Sie jeden Tag sehen, nicht ern-then tön- 
nett, daß das thv Jht Portroit sein soll. 
Unsere Photographien haben des Ge- 
präge det- Großftodt, und können tnit 
Zuversicht den Arbeiten der Hosphoto- 
gtophen Deutschlands zut- Seite gesieilti 
werden. Rücksichtlich unserer mäßtgen! 
Preisen sollte Niemand im Zweifel seit-, 
wo ee sich photographieren tossett soll 
Ein Blick auf unsere Attsftellttngsbilder 
wird Jedem sofort die Uebetzeugung ab- F 

gewinnen, daß Obige-g nur richtig ist. 
« c·c.«--I.-.--·« 

rechnet-- 

J. LEscklldlsKY, 
Photogmpb ; 

Eisenbahn Fährpläne 
Bucsingmn 

Route 
Jlach dem sites-. 

Jto « lsan tnnr WochenmgsI 7 :2-U Lllotg 
Fio. « » ltägltch ... It Ist-; Motg 
No.4«,stacht(nnt Wochetttagcz- z l» Abw- 
No. 46 « tiäglichj ........ 11545 Not-g. 
Its-. hu » (täglich) ........ m Of- 

.l;o. in Fta tuägliche ........ R m Morg. 
No. 43 Iai lnnt WochentagsI l »J» .Ilvds. 
Iso. 47 Frachtnntr Wochentagss - 1 ) « 

No. 41 Pasi- (täglich) ........ Art-( 
Nu. 49 Fr.(tgl, ausg. Montaqy sitts- Morq. 

No. 46 hält in Aurora, Wort Sen-an 
nnd Lincoltn 

No. 50hält in jeder Etat-on dnhch voi- 

Dlnrokm 
No. 45 und 49 halten nirgends öftltch vor- 

Ravenna 
No. 41 fälnt durch bis Btlltngs unt maclzt » 

direkten Anschluß an die Jlotthekn ltacines 
nach allen Punkten in Montana nnd an der ! 

paeisifchen Lüfte. Hält nicht zwi schen Grund ( 

Island und Ravenna 
No. 42 Beftibuled Uns-reiz, täglich. Vincolth 

anha, St. Joseph, Kansas Ung, St. Bot-is I 

Ulzimgo, Tenvek und Punkten L st, West und » 

Süd. The-. come-» 
Agent 

U. P. Eisenbahn. 

! 
! 

i 
Nach dem Westen. 

! 
I 

( 
l 
l 
l 

H a u p t l i n ie. 
Ankunft. Abladen 
12:50 Nchm ..... Nummer l. .12:55.N m 
8:05 Abbi...·.Numme-c 8... s:l5 Ab 

10580 Nchm.· « .Nummer ö- 
Nummer U» 8 :00Mokg 

l2: 45 Nchm... ..Numtnet 2.. ..12 AMICI-. 
4 :30Mokg. ..Nmntner 4.. 4 :40 Mors 

.Nnmmer s» .10: W Mor. 
No. 2280lal- Frucht- u. Passagiek 2 :(VNa 

« üe mitun etaden edlen aehen west- lissz gie mit gL—at-en Zeilen östliclp 
cis und Loup Mcmh 

T Ro. 81, Ab an ............. 2:30 R 
Rh- 82, AnanptNm ....... 12:10 Ngtn 

wie Züge laufen nur Wochentqgu 
st. Ioe « O. J. Eisenbahn-. 

T No. 4, Mailä Erntes, Ab 7:20 Mora« 
s m.3, mits- Ema-, na. sxoo not-J 

No. s, l:täsli8:s: .......... s: So Abdsl 
ltä li .......... C .15 Mka 

No. Us, nknnit,a ........... s Wilbe 
No. Id, Abgang, ........ .. .p »Mit-ig- 

Np. 15 nnd W laner nicht sonntags 
.O es ......', agent- 

—- 

Gebt nach dem 
« 

Sunbeam UteliHH schn- söfet’0 seien-) 

Es« Phowllkaphkku III-THI- 
fter Ausführung, nach den neuestetx 
Verfahren. Zufriedenheit garantirt und 
Preiie niedriger als je zuvor. 

CHO. l. BAUMANI. Eigenth. 

THE BULUEN UATE 
sAr.oon. 

JOHN KUHLSEN. Eigenth. 
Ecke Zier nnd Syeampre Strafe. ( 

i 

Tte besten Weine-, Liquöre und (5igar- 
ren. Vorzüglichen Lunch den 

ganzen Tag. 
.-,. ».»-—.. ......»-.—. 

Itsel für seh-non Männer-. 
Ich werde zsdem Mann koste-sites eine Brote der Heil- 

mneex senden, die mir die wolle Manneskrstss convert-er- 
qeftellt dessen. nachdem til-lettv Andere Cehlqeieizlqgerr hatte 
Tiefe Mermer heilte mich sollst-andres tmn Verlas- tex» 
Yebensfrnn,-11eun el en qssichlechmcher -S1äs!e« nervdleks 
Schwäche und Megllschen Mai-Wen unr- wtrd Ere ehenfo 
betten. Ztekdnnen es durch elne Anfmqe erlag-per 
Lenden Lre mer Iehren Nennen und Adresse beruht-er dres 
nichtaneoereeichnnen m«1q. Mem schließe eine Brus- 
martebek Adresse: Cis-et .I. Innre-ex As Musik-je- 
«l«--er11-lss· keinem-mes. Nie-l- 

W H. Thompson. Ä 

Udnoßul tum Jialep 
rtkaekizikk in alle-i Gesicht-» e; 

Grundeigenthumsgefchöfte und Collettixjk i 

nen eine Spezialität. 

AG E N TS ) For the Fute- j; 
sellias Bock-» ? 

wANTED 8 oflhe Sessel-. 
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ACENTS HAVE NOTOMPLTITION. « 

FOURTH EDQTION NOW ON PRESS 

NA110NAL PUBLISHlNU c0. 
LIMIle Hut-link 

cchAcsOsz lLL 

ideales ; 

er Platz, wo Ihr Euer ganzecsivjj DLeben verbi·ingi, kann fo fchösz 
fein ais irgend einer im Lankaihrs 

wenn khr ihn nur fo macht. Es giebt-) Möbelhandlnngen und Möbelhandlumk 
gen. Wir verkaufen gute, ehrliche Mö- tf 
bel en mäßigen Preifen. Wir garsti-? iiren Zufriedenheit Wenn Jhr Irgend 
etwas hier taqu und es ift nicht gerade-i 
wie wir es repräsentiren, dann verlani 

gen wir, daß Ihr kommt und es uns 

fagI; wir machen es techi. 
Vergeßt deshalb nicht und 

schmückt 
Euer 

Heim 
mit Möbeln aus unseren-. Lager und Jh 

I 
werdet zufrieden fein. 

Souvennuuu G CI; 
Mdbclhändler 
Sagt-o- mtd en cletaib 


